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s. M . MerlmdM i« Mach.
Durlach , 11 . Mai .

Am 9 . und 10 . Mai fand hier anläßlich
des 10jährigen Stiftungsfestes des
Zithervereins Durlach die 6 . Bundesver¬
sammlung des Bad . Zitherbundes statt ,
verbunden mit dem 5 . Bundeskonzert .
Es war ein reichhaltiges Festprogramm vor¬
gesehen , und es muß anerkannt werden , daß
es der hiesige Zitherverein verstanden hat ,
das Fest zu einem schönen zu gestalten .

Schon Samstags trafen Delegierte und
Gäste ein ; abends halb 8 Uhr fand im Gast¬
haus zum Pflug die Tagung des Bundes¬
vorstandes statt , daran anschließend die Dele¬
giertenversammlung der Bundesvereine .

Sonntag morgen war offizieller Empfang
der von auswärts eintreffenden Vereine und
Gäste , um halb 11 Uhr Hauptprobe der Ver¬
eine zum Festkonzert in der „Festhalle "

; für
die Mitglieder und Gäste , welche der Probe
nicht anwohnten , Rundgang durch die Stadt .
Um 1 Uhr gemeinschaftliches Mittagessen in
der Festhalle .

Den Glanzpunkt des Festes bildete das
auf halb 5 Uhr angesetzte Festkonzert in
der Festhalle , veranstaltet von sämtlichen
Bundesvereinen mit über 100 Instrumenten
unter der Direktion des Bundesdirigenten
Herrn I . Jllich , Musiklehrer in Karlsruhe .
Da ein Kunstgenuß seltener Art in Aussicht
stand , war die Festhalle von hiesigen und
auswärtigen Gästen bald bis auf den letzten
Platz gefüllt . Der Großh . Amtsvorstand , Herr
Geh . Regierungsrat vr . Turban , beehrte den
Verein ebenfalls mit seiner Anwesenheit ; als
Vertreter der hiesigen Stadtbehörde war Herr
Gemeinderat und Kaufmann Karl Preiß er¬
schienen . Eingeleitet wurde das Konzert durchdie „Festhymne "

, welche mit ihren oft wunder¬
bar weichen , dann wieder mächtig anschwellen¬den prachtvollen Akkorden mit Eleganz und
mit gutem Zusammenspiel zum Vortrag ge-
bracht wurde . Der Dirigent , Herr Jllich , ist

Montag dm 11 . Mai
offenbar der rechte Mann am rechten Platze :
ohne Gesten , ruhig , gemessen , versteht er es ,
seine Musiker an seinen Taktstab zu fesseln
und machten daher alle unter seiner Direktion
vorgetragenen Stücke den günstigsten Eindruck .
Von Bundesvereinen traten auf : Zitherklub
Karlsruhe - Mühlburg (Das lustige Ham¬
merschmiedstöchterlein ) , ein Quartett des
Zitherklubs Frei bürg (Waldesrauschen ), der
Zitherverein Durlach (Erinnerung an das
schöne Wildbad Kreuth ) , ein Quintett des
Zitherklubs Straßburg (Im Liebesfrühling ),
die Zithergesellschaft Heidelberg (Klänge
aus schöner Heimat , Steyrer Ländler ) . Mit
Ausnahme des letzten Vereins , der unserer
Ansicht nach mit seinem Stück weniger gut
abschnitt , war es eine Freude , den herrlichen
Akkorden zu lauschen , und mit welchem In¬
teresse die aus allen Ständen der Bevölkerung
anwesenden Gäste das Spiel der einzelnen
Vereine verfolgten , das bewies die atemlose
Stille im großen Saale .

Den Höhepunkt erreichten die musikalischen
Darbietungen , als der Zithervirtuose Herr
Kort er aus Neustadt auftrat ; er beherrscht
sein Instrument mit seltenem Talent und weiß
ihm wunderbar zu Herzen gehende Töne zu
entlocken , so sanft , so einschmeichelnd , weich
mit so zartem Schmelz , dann wieder volle ,
wuchtige Akkorde . Wennschon die einzelnen
Vereine für ihre hübschen Darbietungen reichen
Beifall ernteten , steigerte sich dieser bei ihm
zu einem wahren Beifallssturm und er mußte
sich nach jedem seiner Stücke noch zu einer
Dreingabe bequemen .

Alles in allem : das Konzert war sehr
schön , ein Genuß , wie er selten dargebotenwird , und der Zitherverein Durlach mit seinem
Vorstand , Herrn Fritz Kunz mann an der
Spitze , kann mit hoher Befriedigung auf sein10 jähriges Stiftungsfest zurückblicken . Nachdem Konzert fand der Festball bis tief in
die Nacht hinein statt ; — heute morgen als
Nachfeier Frühschoppen im Pflug , nachmittags
Ausflug auf den Turmberg .

Ileuilletorr . 7)

Das Schlarrgerrarrnlmnd.
Kriminalnovelle von Antonie Heidsieck .

(Fortsetzung).
„ Und dazu war ich, " nahm Fiedler wiederdas Wort , „ der erste nach dem Bürgermeister ,kann ich wohl sagen . Aber Leride , meine

Frau und ich konnten es in den kleinstädtischen
Verhältnissen nicht aushalten . Meine Eltern
und Großeltern , die nun ihr Heimatstädtchen
verlassen , vermochten es wohl , ich aber hattein Königsberg auf der Universität ein anderes
Leben kennen gelernt und meine Frau nun
gar , eine so vornehme , reiche Dame , daß ihreVerwandten unsere Heirat gar nicht zugebenwollten , sodaß wir heimlich an den Altartreten mußten .

"treten mußten .
"

alte Märchen, " dachte Heller , „das
imirde ^ " Klsinstädern in Miranda aufgetischt

uns
'
eine An

"?? . nun in einer Großstad
hinderten uns^ . kaufen können , aber darai

mit uA -rm R,ich . „Lch L
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theke hier sogleich zu bekommen , war natür¬
lich nicht möglich , - und so eröffnete ich vor¬
läufig eine Drogenhandlung und warte die
Zeit ab , wo ich entweder eine kaufen kann ,oder die Konzession zur Eröffnung einer neuen
erhalte .

"

Heller wußte genug , der Fiedler vor ihm
behauptete aus Miranda gebürtig zu sein ,folglich war er der von ihm Gesuchte . Einen
Verdacht über seine Person durfte er nicht
aufkommen , jdie Maske nicht eher fallen lassen ,als bis ein amerikanischer Polizeibeamterneben ihm stand , sonst wäre das Mörderpaar
womöglich geflohen , ehe er es fassen konnte .Die Unterhaltung aber fortzusetzen wäre zweck¬los gewesen , er hatte keine Lust die lügenhaften
Rodomontaden des Paares noch länger anzu¬
hören . schützte einen erneuten Anfall seines
Leidens vor , den die scharfe Seeluft hervor¬
gerufen , und empfahl sich , seine Wiederkehr
verheißend , sobald er sich wohler fühlen würde .
Er ging direkt zum Polizeibureau , trug die
Sache vor und nach einigen Stunden betrat
er den Fiedlerschen Drogenladen wieder in
Begleitung zweier Polizisten , die mit Hand¬
schellen versehen waren . Der kleine Lehrling
kroch bei dem Anblick der Jünger der heiligen
Hermandad sogleich zitternd in eine Ecke
hinter dem Ladentisch , Fiedler selbst entfärbte

Einrückungsgebühr :
Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum S Pfg . Reklamezeile 20 Pfg .
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Hagesneuigketten .

Bade «.
Karlsruhe , 8 . Mai . Wie ein Lauffeuer

verbreitete sich heute in der Bevölkerung die
Nachricht von dem Unfall , der dem Groß¬
herzog in Wien zugestoßen ist , und überall
bildete das Ereignis das Tagesgespräch . In
erhebender Weise zeigte sich aus der allgemeinen
Teilnahme die große Beliebtheit und Verehrung ,deren sich der Großherzog mit Recht bei hoch
und nieder erfreut . In den beiden Kammern
gaben die Präsidenten dem Gefühl der An¬
teilnahme beredten Ausdruck und die Be¬
wohner der Residenz warteten nicht auf die
Nachricht , ob Listen im Schlosse aufgelegt
werden ; sie gingen von selbst dorthin , um
ihre Namen einzutragen . Viele gingen auch
zum Bahnhof , um sich nach der Rückkehr des
Großherzogs aus Wien zu erkundigen , und
als heute abend gegen IN Uhr der Orient¬
expreßzug im Bahnhof einlief , hatte sich eine
vielhundertköpfige Menge versammelt und dem
Großherzog als Glückwunsch für die Errettungaus ernster Gefahr und als Zeichen der Ver¬
ehrung stürmische Ovationen dargebracht , fürdie der Großherzog sichtlich gerührt in seiner
leutseligen Weise dankte . Ein kleiner Junge
hatte dem Großherzog einen Blumenstrauß
überreicht .

ltz Karlsruhe , 9 . Mai . Staatssekretär
von Sydow ist heute nachmittag vom Groß¬
herzog und der Großherzogin empfangen worden
und folgte abends einer Einladung der Großh .
Herrschaften zur Tafel .

— Personalnachrichten aus dem Bereichedes Schulwesens . Versetzt : Emil Wurm ,Unterlehrer , von Neunkirchen nach Wilferdingen .Amt Durlach .
-4 ° Mannheim , 9 . Mai . Zur Ober¬

bürgermeisterfrage ist die Personenfrage
jetzt geklärt . Bürgermeister Martin hatder Wahlkommission erklärt , daß er seine bis¬
herigen Bedenken aufgegeben und er eine Wahl
annehmen werde .*

Donaueschingen , 10 . Mai . Der
Kaiser schoß gestern abend zwei Hahnen .
sich , faßte sich aber schnell wieder und fragte
unbefangen .

„Die Herren wünschen ?"
„ Sie nennen sich Apotheker Fiedler ausMiranda in Deutschland ? " fragte der Kommissar

dagegen .
„Ja wohl, " antwortete der Mensch frech ,

„ das kann ich durch meine Papiere beweisen .
"

„ So zeigen Sie mir dieselben .
"

Fiedler wollte die Treppe hinaufgehen , die
Polizisten folgten ihm auf den Fersen . Erschloß seinen Schreibtisch auf und überreichtedem Kommissar einige Papiere , währendHeller , ihn im Auge behielt und scharf beob¬
achtete , ob er nicht etwa eine verborgeneWaffe zog .

„ Mein Herr, " sagte der Kommissar , nach¬dem er die Papiere gelesen , „dies sind aller¬
dings der Taufschein und Trauschein desApotheker Fiedlerschen Ehepaares aus Mirandadieser Herr aber , damit wies er auf Heller

'
kommt direkt aus Miranda und behauptet , derApotheker Fiedler sei einige Monate tot , seineFrau länger denn zwei Jahre , und man habehm m jenem Städtchen erzählt , beim Todedes Herrn hätten die Ausweispapiere gefehltDer Drogist mochte sich wohl sofort über¬
egen , daß er mit Leugnen seine Sache ver -
chlimmere , so sagte er denn ruhig :



Heute vormittag um 10 Uhr 30 Min . be¬
suchte der Kaiser mit dem Fürsten von Fürsten¬
berg und den Herren der Umgebung den
Gottesdienst in der evangelischen Kirche .

Donaueschingen , 10 . Mai . Der
Kaiser verlieh dem Bildhauer Sauer
von Karlsruhe , dem Schöpfer des Jagd¬
brunnens , den roten Adlerorden 4 . Klasse .

— Glück bei Stürmer ! Ein Straß¬
burger Student hatte das Glück , mit einem
Einsatz von 1 Mk. den Hauptgewinn der Elf .
Theater - Lotterie Nr . 45145 Mk . 15000 zu
gewinnen . Der Betrag wurde von der Firma
I . Stürmer , Straßburg , bar ohne Abzug
ausbezahlt . Die nächste Gelegenheit , sein
Glück zu versuchen, bietet sich bei der garan¬
tiert am 16 . Mai stattfindenden Ziehung der
Badener Geldlotterie , bei welcher 3288
Geldgewinne im Gesamtbetrag von Mk . 45 800,
Hauptgewinn Mk . 20000 , bar ohne Abzug
ausbezahlt werden Die darauffolgende ist
die am 4 . Juni stattfindende Ziehung der
Offenburger Pferde - Lotterie , welche
durch die bekannt günstigen Gewinnaussichten
sehr beliebt ist . Trotz geringer Loszohl kom¬
men Gewinne im Betrag von Mk. 30000 ,
welche sämtliche mit 80 Prozent auszahlbar
sind, zur Verlosung . Die Lose L. 1 Mk . , 11
Lose 10 Mk , Porto und Liste 25 Pfg . , sind
bei Lotterie - Unternehmer I . Stürmer , Straß¬
burg , Langestr . 107 , und allen Losverkaufs¬
stellen zu haben . Näheres besagen die
Inserate .

Deutsches Reich.
* Berlin , 11 . Mai . Auf dem Wege

Müggelheim - Köpenik wurde der 24 Jahre alte
Eisenbahnarbeiter Voßberg von einem un¬
bekannten Radfahrer nach kurzem Wortwechsel
erschossen .

* Cuxhaven , 10 . Mai . Heute früh ist
auf der Ünterelbe der einlaufende Dampfer
„Syrgos " der deutschen Levante -Linie mit dem
auslaufenden englischen Dampfer „ Violett "
zufammengestoßen und bei dem ElbfeuerschiffIV
gesunken . 9 Mann der Besatzung und der Elb¬
lotse wurden von S . M . Schiff „Deutschland " ,
Flaggschiff des Prinzen Heinrich von Preußen ,
des Chefs der Hochseeflotte, ausgenommen .
Die übrigen 13 Mann der Besatzung , unter
ihnen ein schwerverletzter Bootsmann , wurden
vom Elbfeuerschiff III geborgen . Die gesamte
gerettete Mannschaft wurde auf Anordnung
des Prinzen Heinrich mit dem Depeschenboot
„ Carmen " nach Cuxhaven gebracht . Der eng-
lischeDampfer ist trotz erheblicherBeschädigungen
ohne fremde Hilfe zur Ausbesserung nach
Hamburg weiter gegangen .

* Lublinitz , 11 . Mai . Ein armes
Mädchen , das mit 8 Gefährtinnen von
Rußland die Grenze passieren wollte , wurde
von einem russischen Grenzsoldaten
niederges chossen . Die übri gen Mädchen,

„Dann will ich kein Geheimnis daraus
machen. Der Apotheker Fiedler hat mir
einige Stunden vor seinem Tode diese Papiere
geschenkt , da sie nach seinem Hinscheiden nie¬
mand mehr etwas nutzen konnten , mir aber
in Amerika eine neue Existenz sicherten, da
ich aus der alten Welt flüchten mußte , um
mir den Besitz meiner Frau zu sichern , die
ich gegen den Willen ihrer Familie ge¬
heiratet .

"
„ Den hätte Ihnen Amerika geschützt, wenn

Sie unter Ihrem wahren Namen hier gelebt,"
sagte der Kommissar , schon um eine Nüance
weniger höflich , „ dazu hätten Sie nicht fremde
Ausweispapiere zu stehlen brauchen .

"
„ Mein Herr, " brauste der Drogist auf ,

„ ich sagte Ihnen bereits , sie wurden mir ge¬
schenkt .

"
„Ach was , geschenkt , das kennen wir , ge¬

schenkt oder gefunden soll jedes unrechtmäßig
erlangte Gut sein , nicht um den Besitz Ihrer
Frau sich zu sichern , flohen Sie in die neue
Welt , sondern um sich die Diebesbeute aus
dem Besitz der ermordeten Gräfin Nelidow zu
sichern , und sich und Ihre Frau vor den
Folget ! des Mordes zu schützen. Amerika
aber schützt keine Mörder , Sie sind Karl
T ' cher und Ihre sogenannte Frau ist Emilie
Re .nng aus S .

"

die in Deutschland Arbeit suchen wollten ,
entkamen.

Görlitz , 9 . Mai . Bei der im Bau be¬
findlichen Musikfesthalle ist heute nach¬
mittag zwischen 3 und 4 Uhr das ganze Dach
eingestürzt und hat unter seinen Trümmern
25 Stukkateure begraben . Bis 4sj Uhr
waren 2 Tote und 5 Schwerverwundete ge¬
borgen .

Görlitz , 9 . Mai . Der Verantwortliche
Leiter des Baues der Musikfesthalle , Neu¬
mann , ist verhaftet worden .

* Görlitz , 11 . Mai Baumeister Seh¬
ring , der gestern anläßlich des Einsturzes in
der Musikfesthalle hier eintraf , ist nach gericht¬
licher Vernehmung verhaftet worden . Der die
Aufsicht führende Baumeister soll ihn bereits
vor 3 Wochen auf leichte Verbiegungen der
Dachträger aufmerksam gemacht haben . Die
Aufräumungsarbeiten werden fortgesetzt , um
noch Verschüttete aufzufinden .

* Jena , 11 . Mai . Der deutsche
Friedenskongreß ist nach Vorträgen des
Stadtpfarrers Umfried , des Professors Quidde
und des Professors Rade geschlossen worden .
Der nächste Kongreß findet in Wiesbaden statt .

* Frankfurt a . M . , 10 . Mai . Am
heutigen Jahrestage der Unterzeichnung des
Frankfurter Friedens erfolgte mittags V12 Uhr
die feierliche Enthüllung des Bismarck¬
denkmals , welches an der Promenade gegen¬über dem neuen Schauspielhause errichtet
worden ist . Das Denkmal , ein Werk des ver¬
storbenen Bildhauers Siemering , versinn¬
bildlicht Bismarcks Ausspruch : „ Setzen wir
Deutschland nur in den Sattel , es wird schon
reiten ! " Auf hohem Postamente , daS die ein¬
fache Inschrift „ Bismarck " trägt , erhebt sich
die reckenhafte Gestalt des Reichskanzlers , stolz
und siegesbewußt neben der in den Sattel ge¬
setzten Germania , die , das Reichspanier auf
der Schulter tragend , mutig der Zukunft ent¬
gegenreitet , während der Lindwurm der Zwie¬
tracht tot am Boden liegt . Eine zahlreiche
Festversammlung hatte sich zu der erhebenden
Feier auf dem flaggen - und guirlanden -
geschmückten Festplatze eingefunden . Erschienen
waren u . a . Prinz Friedrich Karl von Hessen ,
Prinz Ernst von Sachsen - Weimar , der kom¬
mandierende General des 18 . Armeekorps v .
Eichhorn mit den Offizieren der Garnison ,
Regierungspräsident vr . v . Meister -Wiesbaden ,
der Polizeipräsident Scherenberg , Oberbürger¬
meister Dr . Adickes , Vertreter sämtlicher staat¬
lichen und städtischen Behörden . Mit klingen¬
dem Spiel rückten die Kriegervereine an ; ihre
Fahnen gruppierten sich zu beiden Seiten des
verhüllten Denkmals . Auch die Schulen hatten
Abordnungen unter Führung der Lehrer ent¬
sandt . Ein glänzender Damenflor füllte die
Tribüne . Von der Familie Bismarck war die
Gräfin Wilhelm Bismarck mit ihrem

Sohne , dem zwölfjährigen Grafen Nikolaus -7v . Bismarck , aus Varzin herbeigekommen.
^ H wichtiger Gedenktag für das
deutsche Volk ist der 10. Mai , denn vor 37
Jahren kam zu Frankfurt a . M . der Definitiv -
fneden zwischen Frankreich und dem deutschen
Reich zustande . Schon am 28 . März hatten
zu Brüssel die Friedensverhandlungen be¬
gonnen , aber sie kamen nur langsam von der
Stelle , sodaß deutscherseits die schon begonnene
Rücksendung der Kriegsgefangenen wieder ein¬
gestellt und die Räumung des okkupierten »
Gebiets verlangsamt wurde . Ja Bismarck *
wollte schon Paris als Pfand einnehmen ent¬
weder durch Vertrag mit der Kommune oder
durch Gewalt . Als dies bekannt wurde , ent¬
schloß sich Jules Favre , die in Brüssel ab¬
gebrochenen Friedensunterhandlungen wieder
aufzunehmen . Bismarck schlug zu diesem
Zwecke Frankfurt vor und hier im Gasthof

i zum Schwan verhandelte er mit Jules Favre
! und dem Finanzminister Pouyer -Quertier . Am
j 10. Mai 1871 fand dann die Unterzeichnung des
^Definitivfriedens statt , der die Bestimmungen
^
des Vorfriedens im wesentlichen bekräftigte

. und 14508 gkm mit etwas über 1 ^ Millionen
! Einwohner an Deutschland brachte . Seit dein
^ 10 . Mai 1871 ist schon oft der Frieden von
. neuein bedroht gewesen , aber noch immer ist
! es gelungen , denselben zu erhalten . Möge
das nur auch in aller Zukunft sein .

Schweden .
* Stockholm , 11 . Mai . König Gustav

ist mit Prinz Karl und Gemahlin gestern hier
eingetroffen .

Enaland.
* London , 11 . Mai . Die „Morning Post "

meldet aus Shanghai , daß weitere Truppen¬
verstärkungen in die Provinz Dünn an ge¬
sandt werden , da der Aufstand unter dem
Rebellenführer Sunyathen an Ausdehnung
gewinnt .

Italien .
* Catania , 10 . Mai . Gestern wurde in

einem zur Gemeinde Acireale gehörigen
Marktflecken eine starke Erderschütterung
verspürt , durch die große Erd risse ver¬
ursachtwurden . Zahlreiche Häuser und einige
Mauern sind ein gestürzt . Verletzt wurde
niemand .

* Catania , 10 . Mai . Von dem bereits
gemeldeten Erdstoß im Bezirke Acireale
sind nicht eine , sondern mehrere Ortschaften
und zwar Malati , Guzzi , Nortari und Eilichenti
betroffen worden .

Bulgarien .
* Sofia , 11 . Mai . Bei einer Agitations¬

reise des früheren Ministers und Führers der
Stambulowisten , Genadiew , kam es in
Warna zu einem Zusammenstoß ^ zwischen
Stambulowisten und einer von Sozialisten
angeführten Volksmenge , bei dem Genadiew
verwundet wurde und Militär eingreifen mußte .

Die Ueberraschung spiegelte sich nur allzu¬
deutlich auf des Drogisten Antlitz , die eine
Minute aber hatte hingereicht , um ihn zu
fesseln . In diesem Augenblick tänzelte Frau
Emmy herein .

„WaS geht hier vor ? " fragte sie .
Da erblickte sie die Fesseln an den Händen

ihres Gatten .
„ Wessen beschuldigt man meinen Mann ? "

fragte sie mehr entrüstet als erschreckt .
„ Der Beihilfe an dem Morde der Gräfin

Nelidow , den Sie begangen, " sagte Heller .
„ Wie kommen Sie , mein Herr , zu solcher

unerhörten Beschuldigung ? "

„ Kennen Sie dies ? " fragte er , auf sie zu¬
tretend und ihr das Schlangenarmband hin¬
haltend .

„ Ach mein Armband, " verriet sie sich bei
dem Anblick und langte danach , „ das wurde
mir in Miranda gestohlen.

"
„ Jawohl , von einem geflügelten Boten ,

den Gott in seiner Gerechtigkeit sandte , um
die Polizei auf die Spur ruchloser Mörder
zu führen .

"
.

Immer noch verlor sie ihre Frechheit nicht.
„Das Armband gehört mir , Sie haben

kein Recht, es mir vorzuenthalten , mein Mann
hat es mir bei einem Königsberger Juwelier
gekauft.

"

„Der Apothekergehilfe Karl Tischer besaß
nicht die Mittel , von S . nach Königsberg zu
reisen, um ein Brillantenarmband zu kaufen,
es gehörte der ermordeten Gräfin Nelidow ,
an deren Arm ich selbst es in Wiesbaden ge¬
sehen habe , als sie am Verlobungsabend im
Saale des Kurhauses erschien .

"

„Mag sein , daß eine Gräfin dieses Namens
es besessen, " beharrte die Beschuldigte, „ so hat
es sie in Königsberg wohl wieder veräußert .
Was Sie übrigens von einem Apothekergehilftn
Karl Tischer in S . sagen , verstehe ich
ich kenne einen Herrn dieses Namens

„Und ich .
" schrie jetzt Tischer m d,e Ver¬

handlung hinein , „begreife E
freien Amerika es wagt, aus Beschuldigung
de» e

"
st°» b-st-u -inen « rg -r Amerikas

^ ^ her erste beste , mein Herr, " ant¬
wortete ihm Heller , „ich bin der Polizei¬
leutnant Heller aus Wiesbaden und stehe hier
im Auftrag und mit Ausweisen meiner Be¬
hörde , um die Mörder der Gräfin Nelidow
zu verfolgen .

"

„Führt sie fort, " befahl jetzt der Kommissar
den Polizisten .

(Fortsetzung folgt .)



Amerika .
San Francisco , 9 . Mai . Admiral

Evans verabschiedete sich auf einem Bankett
von den Offizieren der Schlachtflotte . Er hielt
eine Ansprache , in der er unter anderem
sagte , zur Erhaltung des Weltfriedens
seien mehr Schlachtschiffe und weniger
Diplomaten nötig .

Verschiedenes .
Dresden . 5 . Mai . Dankbarkeit ist

selten , daß sie aber noch nicht ganz ausgestorben
ist , beweist eine Anzeige in einem Dresdener

' Blatte . Es heißt da : „Am 30 . April verschied
Herr Privatus Hermann Jentzsch . In ihm
verlieren wir einen treuen , guten Fahrgast
und bewahren ihm jederzeit ein ehrendes An¬
denken. Die Dresden er Droschkenkutscher
der ersten und zweiten Klasse " .

— Die drei kalten Maitage haben
mit dem heutigen Mamertustage eingesetzt .
Mamertus , Pankratius und Servatius heißen
die drei strengen Herren , die alle Welt lieber

hinter sich , als vor sich sieht . Die drei Eis¬
heiligen haben eben keinen guten Ruf , sind
aber leider nicht in der Lage , diesen Ruf zu
bessern . Denn was sie tun , tun sie nicht eigen¬
willig , sondern unter dem eisernen Zwange
eines meteorologischenGesetzes . Die Eisheiligen
fallen im nördlichen Deutschland auf den 11 . ,
12 . und 13 . Mai . In Oestereich und in Süd¬
deutschland verschieben sie sich um einen Tag ,
fallen also auf 12 . , 13 . und 14 . Mai . Frank¬
reich redet den 8 . und 9 . Mai als die Eis¬
männertage an . In Rußland treten sie noch
später als bei uns auf . Im allgemeinen kann
man sagen , daß für Nordeuropa die Er¬
scheinung der Nachtfröste, durch die sich ja die
Eisheiligen ganz besonders auszeichnen , erst
am Urbanstaae , dem 25 . Mai , als endgültig
beseitigt angesehen werden kann , so daß wir
mit einer wirklich frostsreien Jahreszeit eigent¬
lich nur während des Vierteljahres Juni -Juli -
August rechnen können. Gern gesehen sind die
drei gestrengen Herren wohl von niemanden .

Jeder Kälterückschlag in einer Zeit , die denr
Sommer angehört , ist unerwünscht . Deshalb
haben auch viele Menschen eine offene zur
Schau getragene Furcht vor den drei kalten
Maitagen , die sich mit einer unverrückbaren
Hartnäckigkeit alljährlich einstellen. Sorgsam
sucht alles , was ein Stückchen Gartenland ,
ein Blumenbeet , oder gar nur einige iin
Freien stehende Topfpflanzen sein eigen nennt ,
diese nach Möglichkeit vor den gefährlichen
Witterungserscheinungen dieser drei ominösen
Maitage zu schützen, lind er tut gar gut
daran . Denn mehr als einmal ist es schon
vorgekommen , daß Mamertus , Pankratius
und Servatius alle die schönen Frühlings -
blüher zu nichts gemacht haben . Im ver¬
gangenen Jahre waren die drei Eistage sehr
milde , ja es wurden gerade in den Tagen
vom 11 .- 15 . Mai vielfach Maxim « von über
30 Grad beobachtet. Hoffentlich bereiten auch
in diesem Jahre die drei Eisheiligen unseren
Landwirten und Gartenbesitzern keinen Kummer .

AmtsverkündigungshraLL für dsrr Amtsbezirk Drrrlach.
Amtliche KekannlmachulMir .
Die Vertilgung der Maikäfer betreffend.

Nr . 15,278 . Die Bürgermeisterämter derjenigen Gemeinden des
Bezirks , aus deren Gemarkungen die Maikäfer im lausenden Jahr
massenhaft auftreten , werden aufgrund des 8 145 Ziff 1 des Pol .-
St . - G - in Verbindung mit 8 35 Ziff 3 der Feldpolizeiordnung auf¬
gefordert , nach Maßgabe der bezirkspolizeilichen Vorschrift vom
15 April 1866 (amtliche Sammlung Seite 30) geeignete Anordnungen
Hur Vertilgung der Maikäfer zu treffen .

In dieser Beziehung wird besonders empfohlen , daß die Ge¬
meinderäte für die Ablieferung gewisser Gewichtsmengen von Mai¬
käfern angemessene Belohnungen aussetzen, das Einsammeln , Töten
und Abliefern durch Aufsichtspersonen überwachen lassen und künstliche
Brutstätten — kleine Gruben im Erdreich — anlegen lassen zur Zer
störung der Eier und Engerlinge .

Nach sechs Wochen ist über das Geschehene zu berichten unter
Angabe der abgelieserten Mengen von Maikäfern und der Höhe der
dafür bezahlten Belohnungen .

Dur lack den 11 . Ma ^ 1908 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .

Kandelsregiker .
Zu Brauerei Genter H Nagel in Durlach ist eingetragen :

Die Gesellschaft ist durch Gesellschafterbeschluß auf 1 . Mai 1908 auf¬
gelöst ; anstelle der Liquidation ist eine andere Art der Auseinander¬
setzung getreten .

Durlach den 9 . Mai 1908 . ^

_ Krotzh. Amtsgericht._ ^
Küterrechtsregister .

Zum Güterrechtsregister Band ll ist eingetragen :
1 . Zum Eintrag Kühnle Heinrich , Dreher in Durlach ,und Elisabeth Katharina , genannt Lisette , geb

Ammann : Vorbehaltsgut sind weiter die in 8 1 des
Vertrags vom 18 . April 1908 bezeichneten Gegenstände.

2 . Huber Friedrich Albert , Kaufmann in Dürlach , und
Emma Elisabeth , geb . vom Scheidt : Dlrrch Ver¬
trag vom 24 . Mai 1902 ist Gütertrennung nach W 1426
ff . B G B . vereinbart .

8 . Pfeiffer Karl Josef , Schlosser in Durlach , und
Christine geb . Gutekunst : Durch Vertrag vom
21 Juli 1906 wurde Errungenschaftsgemeinschaft nach
W 1519 ff . B .G .B . vereinbart . Vorbehaltsgut ist in 8 2des Ehevertrags beschrieben.4 . Goos Ludwig , Fabrikarbeiter in Durlach , und Sophie
geb . Kappler : Durch Vertrag vom 28 . Aprjl 1908 ist
Gütertrennung nach §8 1426 ff . B .G .B . vereinbart .5 . Egner Georg Valentin , Gastwirt in Langensteinbach,und Luise geb . Drollinger : Durch Vertrag vom
22 . April 1908 wurde die Errungenschastsqemeinschaft
nach 88 1519 ff . B .G .B . vereinbart .

6 . Bühler Christian , Schmied in Berghausen , und Karo -
line geb . Kirn : Durch Vertrag vom 4 . Mai 1908 ist
Errungenschaftsgemeinschaft nach §8 1519 ff . B .G .B . ver¬
einbart . Vorbehaltsgut ist in 8 2 s des Ehevertrags be-
schrieben .

Dur lach den 9 . Mai 1908 .
Grotzh. Amtsgericht.

- „ , Einladung .
^ einer Kleinkinderschule betreffend

mendsns-n über den Antrag auf Freigabe von 4 Z
w . rd

Für die Bürger mit den Anfangsbuchstaben « , O , » lk ,
k ' und ES auf

Dienstag den 19. d . Nts . , abends 8 Uhr ;
für diejenigen mit den Anfangsbuchstaben H , I und IL auf

Mittwoch den 2V. - . Mts . , abend« 8 Uhr ;
für diejenigen mit den Anfangsbuchstaben L. , Rl , Sl , « l? und
« auf

Donnerstag den 21. d . Mts . , abends 8 Uhr ;
für diejenigen mit den Anfangsbuchstaben 8 , V , UI , V , UV und L auf

Freitag d« N 22 . d. Mts . , abends 8 Uhr.
Abstimmungslokal ist der große Rathaussaal.
Hierzu werden die Gemeindebürger mit dem Beifügen eingeladen ,

daß ihnen der oben bezeichnete Antrag mit Begründung bei der per¬
sönlichen Einladung im Druck zugehen wird

Durlach den 7 . Mai 1908.
Der: Kenreinöeral :

I . V . :
_ Lichtenauer . Dreikluft .

Einquartierungs Kataster.
Nr . 8515 . Die auf amtliche Anordnung erforderliche Neu¬

aufstellung des Einquartierungskatasters bedingt die Aufnahme der
Familien - und Wohnverhältnisse der gesamten Einwohnerschaft
hiesiger Stadt .

Zu diesem Zwecke werden in den nächsten Tagen Erhebungs¬
bogen bei den hiesigen Einwohnern zur Verteilung gelangen , die wir
im Interesse der Sache vollständig zu beantworten bitten .

Mit dem Einzug der beantworteten Formulare wird kommenden
Montag den 18. d. M1S . begonnen werden .

Dur lach den 9 . Mai 1908.
Der Gemeivderal :

I . V . :
Lichtenauer .

Ktkgebiiiig m Tiqlm-
arbeite«.

Anläßlich des Bahnhofumbaues
Durlach haben wir die Arbeiten
für die Herstellung der Bahn - und
Straßenanlagen und einer Anzahl
Ueberführungswerke nach Maßgabe ^der Verordnung des Gr . Finanz - ,
Ministeriums vom 3 . Januar 1907
im Wege öffentlichen Wettbewerbes
zu vergeben .

Die Arbeiten bestehen im wesent¬
lichen aus :

397 600 ebm Erdbewegung ,
50 300 qm Weg- u . Straßen¬

befestigungen ,
4200 qw Pflaster aus Sand¬

steinen,
11 000 ebw Fundamentaushub ,

4800 cbm Beton ,
2800 cbm Bruchsteinmauer¬

werk,
320 ebw Sandsteinquader ,146 ebm Granitquader ,1500 m Zementrohre ,

1300 m Steinzeugrohre .6600 m Randsteine aus
Sandstein ,

400mRandsteine ausGranit .

Dreikluft .
Der Unternehmer hat eine

Kaution im Werte von 50000
zu hinterlegen .

Bedingnisheft , Pläne und Zeich¬
nungen liegen auf unserem Ge¬
schäftszimmer , Auerstraße 11 iu
Durlach , zur Einsichtnahme auf .
Hier werden auch die Angebots¬
vordrucke abgegeben . Ein Versand
der Unterlagen findet nicht stattDie Angebote sind verschlossenund portofrei mit der Aufschrift :
„ Bahnhofumbau Durlach , 3 . Bau¬los " bis zum Zeitpunkt der Er¬
öffnung : Montag den 25 . Mai1908 , vormittags 11 Uhr , bei uns
emzureichen.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Durlach , 28 . April 1908.Gr . Bahnb auinspektion.—

I Marktpreise .
„ Kllügr. Schweineschmalz ^« 0.90, Butter1. 10 , lg stuck Eier ^ 0.80 . 20 LikerKartofttln -̂ - 1 . - , SO Küogr. Heu 4 .—SO Ktlogr. Äoggenstroh ^ ! 3 .— , SOKiloar

!?
" 'E' . dtroh 2,SO, 4 Ster Buchend »!»

(vor das Haus gebracht ) ^ 56. — , 4 Zier
Tamittiholz ^ 44 . —, 4 Ster Forlenhot,

Dur lach 9 . Mai 1908.
Das Bürgkrmeisteraml.
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Diejenigen Kameraden , welche
gesonnen sind , an dem in Kehl
stattfindenden Regimentstag der
Prinz Karl - Dragoner teilzu
nehmen , werden auf Dienstag
abend 9 Uhr in das Gasthaus
zum „Kranz " zu einer Besprechung
eingeladen .

Ter Vorstand.

Gasthaus MKlulne.
»»MM Vslsxdon 24. »m»»»

Jeden Dienstag und Freitag :

Montag , Mittwoch u . Samstag :
Spezialität :

ff. Blumenwürfte
„ Bockwürste
„ Fleischwürste
„ Schinkenwnrst,
„ Preßkopf
„ Schwartenmagen

(weiß und rot )
Hochachtungsvoll

Iriedrich Wannfierz,
Metzger und Gastwirt.

Elektr . Betrieb mit Trockenluft-
Kühlanlage .

l I
von kisvn unS Nup len D

sowie 8 ^

» >
W sehr zu empfehlen zum WW Spritzen von Offanzen,>>
W gegen Schnecken etc. W

WWM billigst bei

1 pliil . «.ugei- u . ssil . k
Morgen ( Dienstag ) wird auf

dem Marktplatz
prim junges fettes

per Pfund 56 H , ausgehauen .
_ Aarl Anecht.

koltenlseks
in allen Farben , Pfg .
per Pfund von an .

M » - Vr «zeris Li §. ? °I« .

jeder Art werden dauerhaft und
billigst geflochten

K . Kartwig, Grötzingerstr . 21 .
Aufträge und Stühle werden

angenommen von Frau Dengler ,
Adlerstratze._
30 Mel« HaiiSimichee-Leilieii
zu verkaufen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes ._

Im Anfertigen feiner u . einfacher
Damenkleider

empfiehlt sich
Frau Sophie Magenreuter .

Damenschneiderin ,
-_ Aue , Kaiserstraße 44.

Werhaltenes Fahrrad
mit Frlf . und Rücktr. billig zu ver-
kausen. Zu erfr . i . d . Exp, d . Bl .

Schöne 2 - Zimmerwohnnng
auf 1 - Juli zu vermieten

Luisenftr . 8 , H . Part .

odes - Anzeige .
Freunden und Bekannten mache ich

hiermit die schmerzliche Mitteilung , daß
unsere liebe, gute Tante

Fräulein biselts roiningse
im Alter von 92 Jahren heute früh sanft
verschieden ist.

Dur lach den 10 . Mai 1908 .
Im Uamen der trauernde« Hinterbliebenen:

Ssore SoLorr , Wiesloch.
Die Beerdigung ' findet morgen Dienstag vormittag9 Uhr statt .
Die statt jeder besonderen Anzeige.

?rsisinni§ör Verein vurlacb.
Montag de« 11 . Mai 1S«8 , abends 8' /- Uhr , im

Nebenzimmer des „ Badischen Hof"

Vortrag des Herrn Stadlrat vr . kmi!«
-.

über „ Dun polülisvlien I»sge " mit anschließender Diskussion.Wir laden hierzu unsere Mitglieder , sowie Freunde unserer
politischen Bestrebungen sreundlichst ein.

Der Worstanö .

GWstskröffliiillg II . Empfehlung.
Teile hierdurch ergebenst mit , daß ich Kirchstraßr 13

(Weinrestaurant Graf ) eine

für feine Herren - und Damenwäsche mit Hardinenspannerei
eröffnet habe.

Uebernehme sämtliche Herren - und Damenwäsche zum
Waschen und Bügeln , sowie jeden Posten Bügelwäsche,Gardinen und Stores .

Durch langjährige Tätigkeit in den größten Geschäften
von Berlin , Dresden , Karlsruhe u . s . w . bin ich in der Lage ,
jedem Wunsche zu genügen . Es wird mein Bestreben sein ,
meine werte Kundschaft mit der größten Reinlichkeit und
pünktlich zu bedienen .

Hochachtungsvoll
Iran

Auch übernehme selbstgewaschene und gestärkte
Gardinen zum Spannen .

Beim Abbruch der ehein. Dampfziegelei Durlach sind von
heute ab sämtliche Baumaterialien , wie Ziegel , Bauholz ,Mauer- und Backsteine, alle Sorten Bretter , Fenster » Türen
u . f . w . » alles noch gut erhalten , sowie Brennholz zu verkaufen .

Näheres auf der Baustelle bei
Almrtii, Abbrnchunlernehmer .

I Frisch gestochene s
^ Schwktzinger

per Pfd . 35
heute eingetroffen .

1 ?iiil. l-ugsr u . ssil . ß
Ein schwarzer

Spitzerhund ,
1 Jahr alt , von
prämiierten Eltern
ist unter Garantie

preiswert zu verkaufen
_ Anerstraße 17,

lctMeOMI«
durch Puder und Schminke zu verdecken, ist nicht selten
ein Verbrechen an der eigenen Gesundheit . Man be¬
nutze die nach dem genialen D. R. P . Nr . 138988 von
L Zmker öb Cs ., Berlin , hergestellte , wunderbar
milde Zuek^ I -Seife , ärztl . empfohlen und tausend¬
fach bewährt̂ Preis 50 Pfg . (kleine Gebrauchspackung )
und Mk. 1.50 (große Geschenkpackung) in Verbindung
mit Zntk ^ ö-Cröme . dem herrlichsten undunnachahm¬
lichsten Hautcreme, Preis Mk . 2,—, Probetube 75 Pfg.

Auinlerbsre Erfolge ,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung der nach dem
nämlichen Patent hcrgestelllcn , weltberühmten und im
Gegensatz zu obiger äußerst kräftig wirkenden
^ uckcr's Patent -Medizirral -Seife , Preis 50 Pfg .
(kleine Packung , I5 ^ ig) und Mk . 1.50 (großePackung ,
35H»ig, von stärkster Wirkung), werden täglich be¬
richtet . Jeder , der bisher vergeblich hoffte, mache einen
Versuch. Für die zarte Haut der Kinder verwendet
die denkende Mutter Bitumoor - Kinder - Seife »D. N . P .. Preis 50 Pig ., und Bitnmoor -Kinder »
Creme . Preis 40 Pfg ., Toppeldosc 70 Pfg ., das Edelste»
Beste nnd Neinste für die kindliche Haut, tteberall
zu habe » . Wo nicht, direkter Versand durch L . Züchen
» Co ., Berlin , Potsdamerstr . 73.

In echt in der
Adterdrogerie

in schönster Lage , vis - L - vis dem
Schloßgarten , billig zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 159 an die Exp.

Möbliertes Zimmer
an einen anständigen Arbeiter so¬
fort zu vermieten

Hauptstr . 11 im Laden .
Eine reinliche Lauffrau für

einige Stunden des Nachmittags
gesucht . Näheres

Amalienstratze 13.
Junge Frau sucht Beschäftigung

im Waschen und Putzen . Näheres
Hauptstraße 68 , Seitenbau II.

Knhruben , Mruben
sind zu verkaufen

Adlerstraße 11.
Gw Mg GlllliM! ,

darunter Brieftauben , zu ver¬
kaufen. Zu erfragen bei der Ex-
pedition dieses Blattes ._

Billig abgegeben werden Tische ,
Rohrstühle , Bilder , Badewanne ,
Einmachständer , Fenstertritt , Zeit¬
schriften (neue und ältere Jahr¬
gänge ) und verschiedenes
_ Hanptstratze 12 Hl .

Ein Portemonnaie mit In¬
halt wuxde auf dem Schützenhaus
gefunden . Abzuholen
_ Seboldstr. 5 . 4 St
o 1 in 111 o 1« ein gut möbliertes ,
Olllllllvl , ist sofort oder auf
15 . Mai zu vermieten

Bafeltorstratze 8 . parterre .

an soliden Arbeiter zu vermieten
Adlerstraße 21.

Ein klesires , freundliches Zim -
merchen ist an einen soliden Herrn
sofort zu vermieten
_ Anerstraße 15, 3 St

Eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern nebst Kammer und
Zubehör ist sofort oder auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres
_ Friedrichstratze 7.

4—5 Arbeiter können Mittag -
und Abendtisch erhalten

Amalienstr. 24 , 3 St
3 - Zimmer - Wohnung mit

Gas per sofort gesucht . Offerten
Herreustraße 15, Part . , erbeten .
Krosses seköll möbl. Linmier

zu vermieten
Gasthaus zun, Pflug .

junge , kräftige Pflanzen in 3 besten
Sorten , 10 Stück 60 H , 100 Stück
5 »ck , empfiehlt

Iriedrich Wendling .
Grötzingerstraße 69 . Telephon 84 .

Ein gebmchleS Fchrrck
ist billig zu verkaufen

Stappenftratze 19.

.Lot "
Neueste elektr.

Taschenlampe
( Westentaschen¬

format . )
Desgleichen für

die gewöhnlichen
Taschenlampen :

Metallfadenbirnen
und Batterien mit
4 Elementen (un¬
erreichte Leucht¬
kraft ) empfiehlt

6 . WssdmAr ,
Uhrmacher,

Hauptstraße 21.

WaffkwSim : ZL»»»;»
AiMchMe Mm « »» >2 . d>»>.

Vorwiegend trüb , Regenfülle , etwas
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